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sie im günstigsten Falle soft unter Erbrechen) sosvrt wieder herausgeschleudert werden.

Geschieht das letztere nicht, so entsteht dauernde oder wechselnde Atemnot mit zeit-

weise heftigem Hustenreiz, bisweilen mit Heiserkeit, Stimmlosigkeit, Ersticknngscmfällcn.
Dies gilt besonders von den „flatternden Fremdkörpern". Bohnen, welche in einem

Hanptast der Luftröhre stecken bleiben, können durch Aufquellen allmählich auch zu

Verstopfung des andern Bronchus und so nach Tagen noch zur Erstickung führen.
Die Entfernung von Fremdkörpern aus den Luftwegen wird in den gün-

stützten Füllen durch die Natur selber besorgt, indem sie bisweilen, wie wir gesehen,

durch kräftige Hüftenstütze mit oder ohne Erbrechen wieder ausgestoßen werden. Im
Kehlkopfeingang steckende Körper können manchmal, wie in unserem eingangs ge-

schilderten Falle, durch sofortiges Eingehen mit dem Finger herausgepreßt und so

die drohende Ersticknngsgcfahr abgewendet werden. In den allermeisten Fällen aber

ist nur ein sofortiger operativer Eingriff sLuftröhrenschnitt, Trachéotomie) imstande,

den eingekeilten Fremdkörper zugänglich zu machen und die qualvollen Erstickungs-

anfülle zu beseitigen.

Die Mustersortimente für Bett- und Rrankenwiische.

Das Rote Kreuz hat Sortimente zusammengestellt, die von sämtlichen Wäsche-

und Kleidungsstücken, die man gewöhnlich in der Spitalkrankenpflcge braucht, je ein

Stück enthalten und aus denen Stoff, Schnitt und Ausführung der einzelnen Gegen-

stände leicht ersichtlich sind. Jedes Sortiment enthält in einem Zwilchüberzug fol-
gende Artikel: l Bcttkragen, I Arztschürzc, l Krankenrock, I Krankenhose, 1 offenes

Hemd, 1 gewöhnliches Hemd, 1 Wärterblnse, 1 Leintuch, I Strohsack, l Stroh-
kissenübcrzng, 1 Kissenanzng, l großes und ein kleines Handtuch, 1 Wischtuch,

1 Wärterschürze, I Spreuerkissen, l Sandsack, ll runde und tz viereckige Hirsklcie-
kissen in tz Größen. Jedes Sortiment enthält außerdem eine gedruckte Liste, ans

der für jeden Gegenstand die Preise für den Stoff, der Macherlohn und die Zn-
taten ersichtlich sind, so daß danach ein genauer Voranschlag aufgestellt werden kann.

Das Rote Kreuz gibt diese Mustersortimcntc zum halben Kostenpreis, d. h. zu

Fr. llö an die Hülfsvereine ab, damit diese nach guten und einheitlichen Mustern
ihren Bedarf für Krankenpflegezwecke arbeiten lassen können.

Dabei ist aber zu beachten, daß die verschiedenen Wäschestücke bei der Kranken-

pflege in sehr verschiedener Anzahl verwendet werden. Während man von Leintüchern

kaum je zn viel hat und auf einen Kranken mindestens ö Stück rechnen sollte, ge-

nügen z- B. von den Spreuer- oder Sandsäcken eine kleine Zahl, vielleicht l Stück

auf ö- ll Kranke, und während man aus Reinlichkeitsgründcn für den einzelnen

Patienten immer mehrere Hemden vorrätig haben sollte, bedarf es meist nur eines

einzigen Strohsackes. Hieran sollten die Vereine bei ihren Arbeiten auf Vorrat
denken und nicht, wie vorgekommen, die sämtlichen Mnsterstücke in gleicher Zahl
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herstellen lassen. Folgende Uebersicht, die wir teilweise dem Rot Kreuz Jahres
bericht von 11») 1/02 entnehmen, kann für den Bedarf als Weglcitnng dienen:

Bedarf

Arztschürzcn

Wärterblnsen

Wärterschnrzen

Bettkragen
Hemden, gewöhnliche

Hemden, offene

Hosen

Röcke

Handtücher, kurze

Handtücher, lange

Wischtücher

Strohsäcke

Strohkissen

Leintücher

Spenerkissen, gewöhnliche

Sandsäcke

Hirskleickissen, rnnd s sin verschiedenen s

Hirskleiekisscn, viereckig I Größen)

Schließlich seien die Pereine daranf aufmerksam gemacht, daß für Beschaffung
von Wäschevorrälen, die im Kriegsfall dem Roten .Kreuz, zur Perfügnng stehen,

nicht unbedeutende Subventionen ans der Kasse des schweizerischen FentralvcrcinS
vom Roten Kreuz erhältlich sind, unter der Bedingung, daß die Fnstimmnng der

Direktion eingeholt wird lirvvr die Anschaffungen gemacht sind.
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Vorstand der Samaritervereinignng Zürich.

In der Delegiertenversammlnng wurde derselbe bestellt wie folgt:

Präsident: Herr I. I. Biirkli, Stampfenbachstraße 13, Fiirich IV.
Vizepräsident: H. R'iißli, Seefeldstraße 133. V.
Aktuar:

„ Üt. Albrecht. Aemtlerstraße 30. III.
Sekretär: Aug. Jenny. Cramcrstraße .3. III.
Duästor: I. Hürzclcr. Uetlibergstraße 2.3, III.
Chef des Personellen: I. Schurter, Dnrbinenstraße 12, III.
Chef der Uebungen: Ioh. Scheidcggcr. Schipfc I. „I-


	Die Mustersortimente für Bett- und Krankenwäsche

